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ßitte, Herr thuttbes-
präsident

Vollgestopft wie eine Sardinenbüchse
pfeilte der Schnellzug Nr. 17 Bern-Zürich
Olfen zu. In einem Erstklafj-Abteil hatten

neben mir noch fünf andere «Zweit-
kläfjler» glücklich einen Sitzplatz
ergattert. Hin und wieder stachen
neidische Blicke von Stehplatzpassagieren
aus dem zugigen Laufgang herein.
Wohlig war's, sich nach einer strengen
Arbeitswoche in den weichen Polstern
zu räkeln.

«Olfen!» Ein neu eingestiegener
Reisegast blickte suchend in unser
vollbesetztes Coupé. Halb über die
Schwelle tretend, fixierte der Fremde
alle Anwesenden der Reihe nach. Der
Mann war offenbar gewohnt, zu
befehlen, und jede Faser an ihm schien
zu fordern: Wer macht mir Platz?
Niemand erhob sich. Neugierig begegnete
auch ich seinen prüfenden Blicken.

Vin Mousseux
S|jy et Champagne

Mr La plus ancienne
¦T Marque suisse

Eine schnelle Musterung ergab, dafj der
Unbekannte graublond meliert und von
sehr kräftiger Statur war. Das bewog
mich schliefjlich, jede sonst freiwillig
dem Schwachen gerne gewährte
Zuvorkommenheit zu unterdrücken.

Wortlos und offenbar wenig zufrieden

mit uns, wandfe sich der Fremde
weg, zum nächsten Abteil. In diesem
Moment sah der neben mir in eine
Broschüre vertiefte Herr Oberst auf und
erhaschte mit einem Blick die Gestalt
des Entschwindenden. Flugs erhob er
sich mit den Worten: «Das ist ja der
Herr Bundespräsident » Ja, es war wirklich

unser vielbeschäftigtes Staatsoberhaupt!

Im Nebenabteil wurde Herr
Sfampfli erkannt und fand endlich einen
Platz. Stumm legten wir den Rest der
Reise zurück, jeder seinen eigenen
Gedanken nachhängend. Glückliches Land,

wo um den ersten Mann im Staate so
wenig Wesens gemacht wird Und
hoffentlich entschuldigte sich jeder im stillen

bei unserm Schweizer Nr. 1, ihn
nicht erkannt und mit der Ueberlassung
des Platzes geehrt zu haben. Für mich
war es doppelt ärgerlich, dafj ich meinen

höchsten Chef nicht sogleich
erkannte, und, mit allem Respekt, nicht
das Bonmot anbringen konnte:

«Herr Bundespräsident, darf ich Sie
bitten, auf diesem Platz mein
Nachfolger zu sein, Ihr Nachfolger zu werden

ist mir ohnehin nicht beschieden!»
L. S.

Definition
Wir unterhalten uns am Familientisch

über Zivilisation. Ursi verlangt zu wissen,

was das ist. Ehe ihr jedoch eine
Antwort erteilt werden kann, fährt sie
in der Rede fort: «Jä so, ich weifj scho,
das isch, wenn eine nid Soldat isch.»
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«Sitte, 54es«V» t?t«V«A4?s^
p-»«àsiî«Ae»i^

Voligsztoolt wie sine Ssrciinsnküclizs
ptsiits cisr 5clinsll?ug i^r. 17 iZsrn-^üricri
Oltsn ?u. In einsm iîrztidssz-^ktsii nst-
ten nsksn mir nocn tunt sncisrs «?wsit-
lclstzlsr» glüctcÜcn sinsn 5it?olst? sr-
gsttsrt. i-tin unci wiscisr îtscnsn nsi-
ciiîclis Lliclcs von 5tsliolst?oszzsci!srsn
su! ciem Zugigen i.sutgsnc> nsrsin.
Woniig wsr'z, zicli nscn sinsr ztrsngsn
^rksitzwoclis in cisn wsiciisn k'olztsrn
?u rslcoin.

«Oltsn!» iîîn nsu singeztisczsnsr
risizsciszt kiiclcts zuclisnci in unzsr voll-
koîstTtsz Loups, i-islk üksr ciis
Zcliwsiis trstsnci, tixisrts cisr 5rsmcls
alls ^nwszsncisn cisr iîsiiis nscn. Dsr
/v^snn wsr ottsnksr gswolint, z:u Ks-
tslilsn, unci jscis l^szsr sn inm zcnisn
/u torclsrn: Wsr mscnt mir ?Iât7.? i^iis-
msnci srliok zicii. I^Isugisrig ksgsgnsts
sucn icii zsinsn orütsncisn IZliclcsn.

Vin ^lousseux

>M^ l.ê> plus ancienne
W' I^larque suisse

lïins zcnnsils /Vìuztsrunci srgsk, cisi; cier
t^nkslcsnnts czrsukionci meliert unci von
zsrir lcrsitigsr 5tstur wsr. Osz kswog
micli îclilisrilicii, jscls zonzt trsiwillig
cism 5ciiwsclisn cisrns gewsnrts ?u-
vorlcommsnlisit ?u untsrcirüclcsn.

Wortlos unci ottsnksr wsnici ^utris-
clsn mit unz, wsncits zicii cisr l^rsmcis
wsg, ?ium nscnztsn ^ktsil. In ciiszsm
/^omsnt zsn cisr nsksn mir in sine IZro-
zciiürs vsrtistts r-isrr Oksrzt sut uncl
sriiszclits mit sinsm kliclc. ciis Osztsit
cisz iîntzctiwincisnclsn. I^iuciZ srliok sr
zicli mit clsn Worten: «Osz izt js cisr
r-isrr iZunciszprsziclsnt » u's, sz wsr wiric-
iicli unzsr visikszciistticitsz Stsstzoksr-
lisupt Im t>iskensktsil wurcie i^srr
Stsmotii sricsnnt uncl tsncl sncliicli sinsn
f'Ist?. Stumm Isciten wir cisn I?szt clsr
iîsizs ^urücix, jecisr zsinsn sigsnsn Os-
cisnicsn nsclilisncisncl. Olüciciiciisz >.sncl,

wo um clsn srztsn /vxsnn im Staats zc>

wsnig Wszsnz gemacnt wirci l^nci liot-
tsntlicli sntîcliulclicits zicli jscisr im ztii-
Isn ksi unzsrm Scliwsi?sr i>Ir. 1, ilin
nictit sricannt uncl mit cisr ì»isksrlazzunci
cisz l'IâtTSZ gssiirt ?u iisksn. 5ür micli
wsr sz cioooslt srgsriicli, cisl) icli msi-
nsn nöcnztsn Clist nicnt ZOglsicli sr-
lcsnnts, uncl, mit sllsm kszvsict, nicnt
clsz IZonmot snkringsn lconnte:

«t-Isrr iZunclszorszicisnt, cisrt icli Sis
kitten, sut ciiszsm k'Istz: msin t>Iscli-
toigsr ?u zsin, Inr t>isclitolcisr ?u wsr-
cisn izt mir onnsliin nicnt kszcnisclsnl»

l.. 5.

Osfimîion
Wir untsrnsltsn unz sm i^smiiisntizcii

üksr ^ivilizstion. l^Irzi vsrlsngt ?u wiz-
zsn, wsz clsz izt. iîlis ilir jsciocli sins
Antwort srtsiit wsrcisn lcsnn, tsnrt zis
in clsr iîscls tort: «us zo, icli wsilz zciio,
cisz iîcli, wsnn sins nicl Solcist izcli.»
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